
Flambeauxdienst in der Pfarrkirche Anna Katharina: 

I. Einzug (ohne Flambeaux-Kerzen) 

Ihr zieht hinter euren Anführern in die Kirche ein. Diese lassen etwas Platz für die Priester, Lektoren, 

Kommunionhelfer bzw. bilden – falls erforderlich – eine zweite Reihe. Der erste Messdiener nach 

dem Anführer läuft um diesen herum und stellt sich neben ihn, dann der zweite, dann der dritte, bis 

alle vor der Altarstufe stehen. Man nennt dies auch „Abrollen.“ (1) Wenn alle an ihrem Platz stehen 

und der Priester ein Zeichen gibt, macht ihr eine gemeinsame Kniebeuge. Ihr folgt den Anführern an 

eure Plätze in der ersten Bankreihe, sodass die Anführer am Gang sitzen, dann der erste, der zweite 

usw. (2) Achtet bitte darauf, dass ihr immer bis zur Mitte durchgeht und nicht den Weg zu den 

Plätzen abkürzt. Sollte die erste Reihe nicht ausreichen, geht auch in die zweite. 

II. Gabenbereitung (mit Flambeaux-Kerzen) 

Machen sich die Altardiener auf den Weg zum Gabentisch, ist es für euch an der Zeit die Flambeaux 

zu holen. Ihr folgt dabei einfach euren Anführern, geht zur Mitte und in Zweierreihen zum Ausgang, 

der zum Gemeindezentrum führt. Achtet auch dabei darauf, dass alle zur Mitte durchlaufen und 

nicht abkürzen. (3) 

Während des Heilig-Liedes (Frau Wies sagt euch Bescheid) zieht ihr mit den Flambeaux in die Kirche 

ein. Die Anführer laufen bis in die Mitte und ihr rollt ab, wie ihr das schon vom Einzug her kennt. Zur 

Wandlung braucht ihr euch nicht zu knien. Nach dem Vater unser drehen sich die Anführer zur Mitte 

um und ihr folgt ihnen in Zweierreihen zum Ausgang. 

III. Kommunion (ohne Flambeaux-Kerzen) 

Zur Kommunion zieht ihr wieder ein wie während des Heilig-Liedes, sodass ihr vor den Altarstufen 

steht. Wenn ihr die Kommunion empfangen habt, geht bitte geordnet auf eure Plätze, auch das 

kennt ihr vom Beginn der Messe schon: Stichwort „abrollen.“ 

Zum Schlusslied stellt ihr euch noch einmal vor den Altarstufen auf („abrollen“) und folgt zum (in der 

Regel großen) Auszug einfach den Anführern.  

 


